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Vorwort 
Es mag sein, dass Interkulturalität ein relativ neuer Begriff 
ist. Das mit diesem Begriff verbundene Anliegen stellt aber 
eine sehr alte Angelegenheit dar. Es geht doch um die For-
derung nach Verwirklichung der Vielfalt im Denken und 
Handeln der Menschen; eine Forderung, die im Wesentli-
chen Menschen von je her stellen, weil Phänomene wie Ge-
walt, Intoleranz oder Hegemonieansprüche die menschliche 
Geschichte seit ihren frühen Zeiten begleiten und ein Zu-
sammenleben in Achtung vor der Vielfalt verhindern. 

Im historischen Horizont der Menschheit erscheint Inter-
kulturalität wie eine Hypothek, deren Tilgung notwendig 
ist, damit der Mensch in seiner politischen kulturellen Ent-
wicklung der realen Vielfalt des Wirklichen überhaupt ge-
recht werden kann. Interkulturalität ist, anders gesagt, der 
Anspruch, mit der die Wirklichkeit den Menschen in die 
Pflicht nimmt. Interkulturelles Denken hat demnach Ant-
wort auf diesen Anspruch zu sein. Es ist auch deshalb ein 
Denken, das Wirklichkeit, genauer die Vielfalt, die das 
Wirkliche ausmacht, zur vollen Geltung im Leben des Men-
schen zu bringen versucht. 

Aus dieser Sicht bedeutet für mich die Aufgabe, einen Au-
tor interkulturell zu lesen, den Versuch zu zeigen, ob und 
wie in seinem Denken die Vielfalt zur Sprache kommt. Am 
Beispiel ausgewählter Aspekte aus dem Werk des kubani-
schen Denkers, Dichters und Revolutionärs José Martí will 
dieses Buch also einen Beitrag zur interkulturellen Interpre-
tation seines Denkens und somit auch zur Verdeutlichung 
des Prozesses der Realisierung der Vielfalt der Welt im 
Denken und Handeln der Menschen beitragen. 

Für die deutsche Übersetzung der spanischen Texte sage 
ich den Übersetzerinnen Helene Büchel, Margret Klein-
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schmidt und Elisabeth Steffens ein herzliches Dankeschön. 
Elisabeth Steffens danke ich auch für die Herstellung der 
Druckvorlage. 

Aachen, im Mai 2007 
Raúl Fornet-Betancourt 


